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Tauchgang am Ellertshäuser See: Benedikt Kozlowski (rechts) und Philipp Kleinwechter nutzen noch einmal die Gelegenheit zum Tauchen, bevor der See
im Herbst abgelassen wird. FOTOS: ANAND ANDERS

Letzter Tauchgang bevor das Wasser weg ist
Der Ellertshäuser See ist kein Taucher-Mekka, aber ein wichtiges Standbein:

Wenn der See demnächst abgelassen wird, ist das für die Wassersportschule Kozlowski ein Verlust.
...................................................................................

Von IRENE SPIEGEL
...................................................................................

STADTLAURINGEN Es ist dunkel und
schlammig. „Wenn wir Glück haben,
sehen wir einen Flusskrebs.“ Benedikt
und Philipp haben kein Glück. Trotz
einer lichtstarken GoPro auf dem
Kopf sehen sie bei ihrem Tauchgang
im Ellertshäuser See Nichts. Nur eine
kleine Qualle huscht vorbei.

„Das hier ist kein Taucher-Mekka“,
meint Benedikt Kozlowski lachend.
Der Boden ist verschlammt, die Sicht
mies und die Unterwasserwelt nicht
spektakulär. Und trotzdem: Für den
36-jährigen Betreiber der Wasser-
sportschule Kozlowski aus Nieder-
werrn ist der Ellertshäuser See ein
wichtiges Standbein. Hier absolvieren
seine Tauchschüler ihre notwendigen
Freiwasser-Tauchgänge. Hier findet
die Segelausbildung statt. Hier bietet
der jungeUnternehmerWindsurfing-
und Stand-Up-Paddle-Kurse an. Hier
gibt es für Kinder Schnupperkurse im
Tauchen und Segeln. Hier können
sichBadegäste Surfbretter, Boards und
Segelboote mieten.

Die „Grüne Hütte“, das Domizil
der Wassersportschule am Ellertshäu-
ser See, ist längst kein Insider-Tipp
mehr. Wenn im Herbst nun das Was-
ser des Sees abgelassenwird, ist das für
das Niederwerrner Unternehmen
„wirtschaftlich ein starker Ein-
schnitt“. Und das just in einer eh
schon durch Corona schwierigen
Zeit.

„Unser Geschäft läuft gerade wie-
der an“, sagt Benedikt Kozlowski, der
von allen nur Benni genannt wird.
Ein trocken gelegter See bedeutet für
die Wassersportschule das neuerliche
Aus, unddasmöglicherweise fürmeh-
rere Jahre. So lange kann es dauern,
bis angesichts der seit 2003 anhalten-
den Trockenheit wieder ausreichend
Wasser für Tauchgänge und Segel-
turns vorhanden ist. Denn der Ellerts-
häuser See wird ausschließlich vom
Sauerquellenbach und Regenwasser
gespeist.

Sanierungsmaßnahmen erfordern
das Ablassen des Sees

Benedikt Kozlowski erkennt aber
die Notwendigkeit der Sanierungs-
maßnahme an. Die technischen Be-
triebseinrichtungen am Grunde des
Stausees sind von Mikroorganismen
zerfressen. Das hat eine Überprüfung
des Wasserwirtschaftsamtes Bad Kis-
singen als Betreiber der Talsperre erge-
ben. Der Stahlbetonbau muss saniert
und die Grundablassleitung komplett
erneuert werden. Vor dem großen
Damm soll im Zuge der Maßnahme
zudem eine Grundsperre, ein zweiter
kleinerer Damm, eingebaut werden,
die künftige Sanierungsmaßnahmen
ermöglicht, ohne den kompletten See
erneut ablassen zu müssen. Das alles
ist aber nur möglich, wenn das Be-
cken ohneWasser ist.

„Das muss halt gemacht werden“,
zeigt Benni Verständnis. Dass der See
bei dieser Gelegenheit gleich ent-
schlammt wird, sei ja auch für die
Wassersportler von Vorteil. „Da unten
ist alles verschlickt.“ An manchen
Stellen könne man den Arm bis zum
Ellenbogen in den Schlamm stecken.
Auch die Algen haben sich stark aus-
gebreitet. „Heuer ist die Wasserpest
extrem schlimm“, sagt Benni, der See
rieche förmlich nach Algen.

Manche Angebote werden
ins Wasser fallen

Doch was macht die Wassersport-
schule Kozlowski während der Zeit
der Sanierung? Tauchen, Segeln,
Paddling sind dann über längere Zeit
amEllertshäuser See nichtmehrmög-
lich. Gibt es Alternativen? „Manche
Angebote unserer Wassersportschule
werden schlichtweg ins Wasser fal-
len“, bilanziert Benni nüchternd.
Zum Beispiel die Surf- und Stand-up-
Paddle-Kurse, die Ferienfreizeitkurse
wie Schnupperttauchen und Segeln
für Kinder und Jugendliche. DerMain
als Ausweichterrain scheidet aus.
„Viel zu gefährlich für Paddling we-
gen der Binnenschifffahrt“, meint
Benni. Und zum Segeln sei der Fluss
zu schmal. Auch zum Tauchen eignet
sich der Main nicht. „Die Sicht ist
schlecht und die Strömung zu stark.“

Mit den Tauchschülern will die
Wassersportschule Kozlowski eventu-
ell an andere Standorte ausweichen.
Zum Beispiel an den Steinberger See
in der Oberpfalz oder an den Sund-
häuser See in Thüringen. Der nahege-

legene Schweinfurter Baggersee ist
wahrscheinlich keineOption. „Der ist
zu sehr überlaufen.“

Für die Stand-up-Paddler möchte
Benni Touren auf der Fränkischen
Saale anbieten, die auch bei Boots-
wanderern sehr beliebt sind. Für die
Segler hat der jungeUnternehmer bis-
lang noch keinen Ersatz gefunden. Es
gebe zwar Überlegungen, Segelturns
auf der Ostsee ins Programm zu neh-
men, doch für eine solche Jugendfrei-
zeitwürdendann schnellmal doppelt
so hohe Kosten wie am Ellertshäuser
See anfallen.

Vater Siegfried Kozlowski ist 18
Jahre zur See gefahren

Die fehlendenKurs- undTrainings-
möglichkeiten in den nächsten Jah-
ren am Ellertshäuser See sind für den
Niederwerrner zwar ein wirtschaftli-
cher Einschnitt, er hofft jedoch, dass
er den Verlust auffangen kann. Die
Wassersportschule Kozlowski hat
mehrere Standbeine und Standorte.
Neben demHauptsitz in Niederwerrn
und dem Ellertshäuser See sind das
Wertheim, Bayreuth, Fulda, Würz-
burg und Bad Neustadt/Bad Bocklet.

Am Ellertshäuser See finden die

Einstiegskurse für Tauchen und Se-
geln sowie die Jugend- und Ferienfrei-
zeiten statt, an den anderen Standor-
ten die Theorie und Praxis für dieMo-
tor- und Segelbootausbildung. Hier
kann man den Sportbootführer-
schein für die Binnen- und Seeschiff-
fahrt sowie für Küste undHohe See er-
werben. Das Fachwissen vermittelt
Vater Siegfried Kozlowski. Er ist Kapi-
tän und 18 Jahre zur See gefahren.
Seine Spezialaufgabengebiete waren
die Versorgung von Ölplattformen,
Bohrungen und Unterwasserspren-
gungen.

Mit zehn Jahren den Spaß am
Tauchen und Segeln entdeckt

Die Praxis-Ausbildung für die
Sportbootführerscheine erfolgt auf
demMain beiWipfeld. Hier bietet die
Wassersportschule ihren Kursteilneh-
mern auch die Möglichkeit, mit er-
fahrenen Skippern das Schleusen bei
einer Übungsfahrt durch die Schleuse
Wipfeld selbst mitzuerleben. Denn
die Jungfernfahrt durch eine Schleuse
sollteman unter fachlicher Anleitung
durchführen. Auch Funk- und Spe-
zialkurse, wie den Erwerb des Pyro-
scheins, gehören zum Programm. Am

Standort Wertheim gibt es zudem
Info-Abende auf dem Clubschiff
„Germania“.

Philipp Kleinwechter hat seinen
Tauch- und Segelschein bei der Was-
sersportschule Kozlowski gemacht.
Der 15-Jährige aus Wetzhausen hat
bei einer Jugendfreizeit mit zehn
Jahren den Spaß an diesem Wasser-
sport entdeckt und ist in seiner Frei-
zeit bei schönem Wetter oft am
Ellertshäuser See. Entweder zum Se-
gelnoder zumTauchen, auchwennes
hier unter Wasser „nicht besonders
viel zu sehen gibt“. Anders als auf den
Malediven,woder jungeMann schon
an Korallenriffen getaucht ist. „Im
Ellertshäuser See sieht man nur Algen
und gelegentlich mal einen Fisch.“
Trotzdem: „Ich bedauere es sehr, dass
das Wasser abgelassen wird“, meint
der 15-Jährige.

Auch Benjamin Kozlowski weiß die
Möglichkeit zumSegeln und Tauchen
direkt vor der Haustür zu schätzen.
Für die Nachwuchsarbeit sei der
Ellertshäuser See ein idealer Standort.
Sollte er aber über mehrere Jahre
nicht mehr zur Verfügung stehen,
„dann wäre die ganze Jugendarbeit
dahin“.

Benedikt Kozlowski bildet in allen
Bereichen des Wassersports aus.

Abgetaucht im Ellertshäuser See.
FOTO: STEFAN HINKELMANN

Vorbereitung auf den Tauchgang: Benedikt Kozlowski am Ellertshäuser
See.

15 bis 20 Kilogramm Gewicht tragen die Taucher am Körper. Der Ellertshäuser See ist beliebt bei Tauchern und Seglern.

Wassersport am See
Die Wassersportschule Kozlowski
besteht seit 1976. Gegründet wurde sie
von Siegfried Kozlowski, ein gebürtiger
Schlesier, der 18 Jahre zur See gefah-
ren ist und sich dann im Schweinfurter
Raum sesshaft gemacht hat.

Am Ellertshäuser See finden die Ein-
stiegskurse für Tauchen und Segeln
sowie die Jugend- und Ferienfreizeiten
statt. Für den Erwerb des Tauchscheins
sind neben dem Hallenbadteil fünf
Tauchgänge im Freiwasser verpflich-
tend. Bei den Jugendfreizeiten, ähnlich
einem Ferienlager, können die Teilneh-
mer den Junior-Segelschein oder Segel-
grundschein absolvieren. Untergebracht
sind sie im benachbarten Karl-Beck-
Haus in Reichmannshausen.

In der „Grünen Hütte“ am Ellerts-
häuser See werden im Sommer auch
Stand-Up-Paddle-Boards sowie Surf-
bretter verliehen und entsprechende
Kurse angeboten. Auch Segelboote
kann man mieten.

Kontakt: Geschäftsstelle, Zimmergasse
6, 97464 Niederwerrn, Tel. (09721)
498320, wassersportschule@kapitaen-
k.de QUELLE: IS

Diebestour
endet im
Gefängnis
Haftbefehl gegen
einen 18-Jährigen

SCHWEINFURT Bereits am Freitag-
morgen begann die Diebestour
eines 18 Jahre alten Mannes aus
dem Landkreis Schweinfurt.

Zunächst bediente er sich ohne
zu zahlen am Backautomaten der
„Norma“ in der Oskar-von Miller
Straße in Schweinfurt, heißt es im
Polizeibericht. Zwei Stunden später
entwendete er im „Kaufhof“ am
Jägersbrunnen Kleidung in Wert
von 43 Euro.

Nach seiner Entlassung aus der
polizeilichen Sachbearbeitung wur-
de er sofort wieder auffällig, als er in
der Metzgergasse versuchte einen
Geldbeutel aus der Handtasche
eines Gastes zu entwenden. Dieser
Versuch wurde jedoch vom Gast be-
merkt worauf der junge Mann die
Flucht in Richtung Stadtmitte er-
griff.

Zwischenzeitlich Bekleidung
im Wert von 30 Euro gestohlen

Bei einer Fahndung wurde er von
der Polizei in der Hauptbahnhof-
straße festgenommen. Zwischen-
zeitlich hatte er in zwei weiteren
Geschäften in der Innenstadt Be-
kleidung im Wert von 30 Euro ge-
stohlen. Diesmal führte sein Weg
nicht mehr aus dem Polizeigebäude
sondern direkt ins Amtsgericht, wo
im Rahmen eines beschleunigten
Verfahrens Haftbefehl gegen ihn er-
lassen wurde. Anschließend wurde
er in eine Justizvollzugsanstalt ge-
bracht. (HG)

Spiegel ab und
Auto beschädigt
SCHWEINFURT Am Freitag in der
Zeit von 8.50 bis 15.45 Uhr, so be-
richtet die Polizei, wurde in der
Schweinfurter Landwehrstraße an
einem am rechten Fahrbahnrand
abgestellten weißen Klein-Lkw der
Marke Daimler der linke Außenspie-
gel abgefahren. An dem Fahrzeug
mit auffälliger Aufschrift „Reddy
Küchen“ entstand ein Schaden von
500 Euro.

Zu einer weiteren Unfallflucht
kam es auf einem Parkplatz in der
Georg-Schäfer-Straße. Dort wurde
am Freitag zwischen 5.45 und 14
Uhr ein abgestellter blauer Peugeot
307 angefahren. Der Schaden be-
läuft sich hier nach Polizeiangaben
auf 1500 Euro. (HG)

Hinweise nimmt die Polizei Schwein-
furt unter Tel. (09721) 2020 entgegen.

Einbrecher im
Raucherladen

SCHWEINFURT Am Freitagmorgen
zwischen 2.15 und 2.45 Uhr, so be-
richtet die Polizei Schweinfurt, stieg
eine unbekannte Person über ein
nicht ganz geschlossenes Fenster in
den Smoke-Shop in der Manggasse
ein. Das kleine Fenster befindet sich
auf der Straßenseite oberhalb der
Eingangstür. Gestohlen wurden
eine größere Menge Bargeld und di-
verse Raucherutensilien, so die Poli-
zei weiter. (HG)

Zeugen melden sich bitte bei der
Polizeiinspektion Schweinfurt unter
Tel. (09721) 2020.


